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GIOVANNETTI

Morgeblatt!"

Verständliche Angst
E Handwärcher vu Glaris ischt emal

z Züri nide n uf em Hauptbahnhof
gschtande und hät ufe letschte Zuug
gwartet. Due lauft gad e bikannte Af-
tikat vu Glaris ane hane und si händ
mitenand aagfange dischpidiere. Im
Zuug händ s due wiiter gmacht und
wie s eso gaht: deer Handwärcher hät

im lifer e Fraag a Affikat gschtellt, wo
is Rächtsgibiet ine ggangè n ischt.

Es paar Wuche schpeeter überchunnt
er due e Rächnig: «Rechtsauskunft im
Zuge zwischen Zürich und Ziegelbrücke
Fr. x.x.»

Nach es paarne Tagä ischt deer
Handwärcher uf em Buuplatz gschtande. Due
chunnt gad dersälb Rächtsaawalt, lüpft

dr Huet und grüest. Dr Handwärcher hät
ekäs Muul uftue und hät dr ander nu
aaglueget, wiene Geifjbogg e Chrämer-
lade. Due hät sii dr Affikat umträiit und
hät gsait: «Herr Trümpi, hani ä Ihnä etfis
zleid tuä, ass mii nümme grüezed ...?»

«Nää baa», hät dr Trümpi gsait, kä
Fätzä! Ich tät a Ihnä schu grüezi sägä,
wänn i wüfjt es choschteti nüüt!» «ma

3


	"Morgeblatt!"

